
Eltern  haben  entschieden  –
Trends  beim  Wechsel  zu  den
weiterführenden  Schulen
unverändert
Die  Eltern  der  Bergkamener  Viertklässler  haben  in  der
vergangenen Woche entschieden, welche weiterführenden Schulen
ihre  Kinder  nach  den  Sommerferien  besuchen  werden.  Eine
grundlegende  Trendänderung  gegenüber  dem  Vorjahr  gibt  es
nicht.

139 Kinder wurden für die
neuen 5. Klassen der Willy-
Brandt-Gesamtschule
angemeldet.

Die meisten Anmeldungen gibt es mit 139 bei der Willy-Brandt-
Gesamtschule. Das sind 18 mehr als 2014. Dabei muss allerdings
berücksichtigt werden, dass sich unter den neuen Fünftklässler
15 Kinder im Bereich „Gemeinsames Lernen“ (GL) befinden. Rein
rechnerisch werden an der Gesamtschule fünf Klassen gebildet.
Die hohe Zahl von GL-Schülern wird es aber der Schulleitung
ermöglichen, sechs kleinere Klassen zu bilden.

GL-Schüler gibt es in den neuen 5. Klassen am Städt. Gymnasium
diesmal nicht. Die 115 Anmeldungen entsprechen in etwa denen
des  vergangenen  Jahres.  Wie  der  Leiter  des  Bergkamener
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Schulverwaltungsamts Andreas Kray erklärt, wird das Gymnasium
wohl vier neue Klassen bilden.

Zusammengenommen stellen die neuen Bergkamener Realschüler mit
insgesamt 149 Anmeldungen die stärkste Gruppe. Davon werden 70
die  Freiherr-vom-Stein-Realschule  und  79  die  Realschule
Oberaden besuchen. Hier werden wie im Vorjahr jeweils drei
neue 5. Klassen gebildet.

470 Kinder wechseln von Grundschule zu den weiterführenden
Schulen.  Bei  50  fehlen  Kray  noch  die  Angaben  zu  den
aufnehmenden Schulen. Darunter auch von den Gymnasien in Werne
und Kamen. Das ist auch kein Wunder: Am Rosenmontag ruht bei
den meisten weiterführenden Schulen der Betrieb.

Großbrand  im  Kurbad  Kamen:
Über  100  Feuerwehrleute  im
Einsatz
Große Teile des Kurbads Kamen an der Schäferstraße sind in der
Nacht zum Rosenmontag ein Raub der Flammen geworden. Den über
100 Einsatzkräften der Feuerwehr gelang es, ein Übergreifen
auf das Hauptgebäude und auf Nachbargebäude zu verhindern. Der
Schaden soll bis zu einer siebenstelligen Summe ausmachen –
also im Millionenbereich liegen. 

Fotos und Bildergalerie: Ulrich Bonke

Ausgelöst wurde der Großalarm für die Feuerwehr gegen 2 Uhr
nachts. Unterstützt wurden die Einsatzkräfte aus Kamen von den
Wehren  aus  Bergkamen  und  Unna.  Die  Flammen  waren  weithin
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sichtbar gewesen. Das Fachwerk des Nebengebäudes des Kurbads
Kamen gab ihnen offensichtlich jede Menge Nahrung.

Nach  dem  Brand  in  der
Schäferstraße.  (Foto:
Patrick  Opierzynski)

Entsprechend schwierig gestalteten sich die Löscharbeiten. Die
Einsatzkräfte  benötigten  jede  Menge  Wasser,  das  über
Schlauchleitungen von der Heerener Straße herangeführt werden
musste. Das führte dort zu erheblichen Verkehrsbehinderungen.

Offiziell bestätigte Angaben zur Schadenhöhe und zur möglichen
Brandursache liegen zurzeit nicht vor. Insider sprechen von
einer sechs- bis siebenstelligen Schadensumme. Zudem wird von
anscheinend von Brandstiftung ausgegangen.

Wie  der  Sprecher  der  Kreispolizei  Unna,  Ralf  Hammerl,
erklärte,  sei  die  Brandstelle  beschlagnahmt  worden.  Der
Brandsachverständige der Polizei wird dann am Nachmittag seine
Arbeit aufnehmen. Wegen der Größe des Objekts rechnet er mit
Ergebnissen nicht vor Dienstag.

VKU-Busse  weichen  den
Rosenmontagszügen in Dortmund
und Werne aus
Wegen des Karnevalsumzugs in Dortmund können am Rosenmontag
zwischen 13 und 19 Uhr die Haltestellen Franz-Zimmer-Siedlung,
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Reinoldikirche und Dortmund ZOB vom VKU-SchnellBus S30 nicht
bedient werden.

Die  Dortmunder  Innenstadt  ist
für  den  Verkehr  komplett
gesperrt. Stattdessen fährt die
SchnellBus-Linie S30 zur U-Bahn-
Haltestelle  Grevel.  Von  hier
gehts mit der U42 direkt in die
Westfalenmetropole bzw. zurück.

Auch  in  Werne  wird  am  Rosenmontag  gefeiert.  Wegen  des
Karnevalsumzugs  können  ab  12.30  Uhr  bis  Betriebsende  die
Haltestellen Werne Stadthaus, Neutor und Markt nicht bedient
werden. Als Ersatz halten die Busse in dieser Zeit auf der
Bahnhofstraße in Höhe der Konrad-Adenauer-Realschule.

Wenn  Rosenmontag  die  Korken  knallen  und  Konfetti  fliegt,
können die VKU-Busse im Grundsatz nach dem normalen Werktags-
Fahrplan  genutzt  werden.  Allerdings  gibt  es  einige
Einschränkungen mit den Fahrten, die nur an Schultagen fahren.
Unser  Tipp:  informiert  Euch  über  Eure  Fahrt  unter
www.vku-online.de/auskunft

15.000  Römern,  2.000  Jahren
und einem Lager in Oberaden
auf der Spur
Mitten in der Siedlung stand das Osttor. Ein paar Meter weiter
erleichterten sich die 15.000 bis 17.000 römischen Soldaten in
der Latrine – dem Massenklosett. Viel ist mit dem bloßen Auge
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nicht mehr vom einst größten Römerlager nördlich der Alpen in
den Oberadener Straßenzügen zu erkennen. Deshalb nutzten am
Sonntag auch viele das Frühlingswetter, um sich von Katharina
Fuchs und einer Führung durch den Römerpark Nachhilfe geben zu
lassen.

Augustus  wies  nicht  nur
seinen  Legionen,  sondern
auch  den  Teilnehmern  der
Führung am Sonntag den Weg.

Die  Kunsthistorikerin  und  Museumspädagogin  gab  den  17
Neugierigen  im  Angesicht  von  Kaiser  August  in  der
Römerabteilung des Museums zunächst wertvolles Basiswissen mit
auf  dem  Weg.  Dass  das  Lager  mit  56  Hektar  rund  100
Fußballfelder  umfasste,  erstaunte  einige.  Auch  schien  der
Alltag hier abseits der luxuriösen Principia (Stabsgebäude),
des Prätoriums (Sitz des Oberbefehlshabers des Lagers) und der
übrigen Villen, die von den Archäologen entdeckt wurden, wenig
bequem gewesen zu sein. Der gemeine Legionär musste seine
Ausrüstung  selbst  bezahlen  und  die  winzigen  14  m²  der
Holzbaracken mit sieben Kameraden teilen. Auch die in der
Oberadener  Erde  entdeckten  Datteln  und  der  aus  fernsten
Ländern importierte Pfeffer dürfte eher bei der Lager-Elite
für Gaumenfreuden gesorgt haben.
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Feldzeichen,  Lagermodell
und  noch  viel  mehr:  Die
Römerabteilung  zeigt
anschaulich,  wie  das
Römerlager  aussah.

Allein das acht bis zwölf Kilo schwere Kettenhemd aus 30.000
Ösen wird auf den bis zu 20 km langen täglichen Märschen wenig
Freude bereitet haben. Ob das Pferdehaar, das den immer auch
gut drei Kilo schweren Helm zierte, tatsächlich das Schwert
der Angreifer abgleiten ließ, konnte nicht ausprobiert werden.
Dafür  machten  Modelle  des  Lagers,  seines  Grabens  und  der
Lagerzelte  vieles  anschaulich.  Der  Anblick  des  imposanten
Feldzeichens samt Nachbildung seines fellgeschmückten Trägers
ließ erahnen, warum die Römer dessen Diebstahl den Sugambrern
sehr  übel  nahmen  und  aufgrund  eines  energischen  Feldzuges
überhaupt erst in der Region präsent wurden.

Nach zwei Jahren war alles vorbei
Die  Sugambrer,  die  Ureinwohner  der  Region,  waren  schnell
mittels  militärischer  Überzeugungskraft  in  ihre  Schranken
gewiesen und kurzerhand umgesiedelt worden. Schon nach zwei
Jahren wurde das 11 v. Chr. durch Drusus errichtete Lager
wieder aufgegeben. „Es wurde von den Römern selbst zerstört“,
klärte  Katharina  Fuchs  die  Zuhörer  auf.  Verbrannte  Erde,
vergiftete Brunnen hinterließen die Eroberer, als sie ihren
Rückzug antraten. Die Spuren des Lagers sind jedoch bis heute
zu sehen.
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Imposant ist der Nachbau der Holz-Erde-Mauer mit ihrem Turm.

2,7 Kilometer lang war die Holz-Erde-Mauer, die das Lager
umgab. Vom Osttor kündet jedoch nur eines der Schilder des
Römerpfades, dem die Gruppe dann bei strahlendem Sonnenschein
folgte.  Vorbei  an  der  wenig  bequemen,  dafür  mit
beeindruckendem  Wassersystem  ausgestatteten  Latrine  ging  es
zur Rekonstruktion der Holz-Erde-Mauer. Mit dem Blick auf die
noch  im  Gelände  sichtbaren  Spuren  der  „echten“  Mauerreste
konnten die Besucher nachvollziehen, dass für Eindringlinge
ein Überwinden kaum möglich war. Vier bis fünf Meter breit und
drei  bis  vier  Meter  tief  war  der  Spitzgraben,  der  dem
mächtigen Mauerwerk vorgelagert war. Alle 25 Meter wachten
zwei Soldaten auf den Wachtürmen über alles, was sich vor dem
Lager abspielte – unter Androhung schlimmster Strafen, wenn
sie ihren Posten verließen. Ein spannender Ausflug in die mehr
als 2.000 Jahre alte Vergangenheit, bei dem die Besucher sich
vieles durch eigene Anschauung selbst erschließen konnten.
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Am  Eingang  zur  Halde:  Aus
Schlammwüste  wird  ein
schicker Parkplatz
Brandstifter  haben  vor  drei  Wochen  die  Baustelle  auf  der
Adener  Höhe  lahmgelegt.  Wichtige  Unterlagen  und  auch
technisches Gerät gingen in dem Bauwagen in Flammen auf. Recht
weit fortgeschritten sind hingegen die Arbeiten am Parkplatz
am Haldenfuß an der Erich-Ollenhauer-Straße.
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Hier entsteht der neue Haldenparkplatz.

Dieser Parkplatz, der auch Haupteingang zur Bergehalde Großes
Holz und damit auch die „Visitenkarten“  für dieses Erholungs-
und  Freizeitgelände  ist,  befand  sich  über  Jahre  in  einem
jämmerlichen Zustand. Daran änderte auch der zwischenzeitliche
Versuch wenig, mit Schotter ein wenig aufzuhübschen.

Der  Untergrund  hat  einfach  den  vielen  Autos  nicht
standgehalten, mit denen die Besucher aus der Region anreisen.
Es hatten sich tiefe Schlaglöcher gebildet. Nach Regenwetter
war es wirklich kein Vergnügen, über diese Matsche zu laufen.

Wer  jetzt  den  Eingangsbereich  in  Augenschein  nimmt,  wird
zufrieden feststellen: Diese Zeiten sind bald vorbei. Eine
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Tiefbaufirma  gestaltet  ihn   völlig  neu.  Dort,  wo  über
Jahrzehnte lediglich Schotter lag und zu den unangenehmen,
oben beschriebenen Begleiterscheinungen führte, wird zurzeit
ein Pflaster aus dicken Steinen verlegt.

Übers  Wochenende  ist  die  Baustellen  durch  einen
Stahlmattenzaun abgesichert. Das verhindert zwar, dass dort
keine Autos abgestellt werden. Für Jogger, Walker, Wanderer
und Spaziergänger stellt der Zaun kein Hindernis dar. Das
zeigte  sich  am  Sonntag.  Der  schöne  Wetter  trieb  viele
Bergkamener  nach  draußen  und  damit  auch  auf  die  Halde.

Mehr zu den Bauarbeiten auf der Halde erfahren sie hier.

 

Oberadener  Realschülerinnen
entwickeln  sich  zu  Afrika-
Expertinnen
Ein tolles Projekt fand jetzt an der Realschule Oberaden ein
Ende. Während der zehnwöchigen Projektphase trafen sich fünf
Schülerinnen  einmal wöchentlich mit Janina Cordbrüning (25),
einer Studentin der TU Dortmund, um über Fragen rund um Afrika
nachzudenken: Wo ist Afrika? Wie groß ist der Kontinent? Wie
viele Sprachen werden dort gesprochen und wie weit liegen
Afrika und Europa eigentlich auseinander?

Dass Afrika der zweitgrößte Kontinent nach Asien ist, dort
über 2500 Sprachen gesprochen werden und die kürzeste Distanz
zu Europa bei nur 14km liegt, war den Schülerinnen zunächst
nicht bewusst. Kriege, Krisen und halb verhungerte Kinder oder

https://bergkamen-infoblog.de/Brandstifter haben vor drei Wochen die Baustelle auf der Adener Höhe lahmgelegt. Wichtige Unterlagen und auch technisches Gerät gingen in dem Bauwagen in Flammen auf. Recht weit fortgeschritten sind hingegen die Arbeiten am Parkplatz am Haldenfuß an der Erich-Ollenhauer-Straße.
https://bergkamen-infoblog.de/oberadener-realschuelerinnen-entwickeln-sich-zu-afrika-expertinnen/
https://bergkamen-infoblog.de/oberadener-realschuelerinnen-entwickeln-sich-zu-afrika-expertinnen/
https://bergkamen-infoblog.de/oberadener-realschuelerinnen-entwickeln-sich-zu-afrika-expertinnen/


Safaris im Sonnenuntergang – mehr scheint es dort oft nicht zu
geben! Aber bei über 50 Ländern und einer Milliarde Menschen
kann das doch nicht alles sein.

Abschlussveranstaltung zum Afrika-Projekt an der Realschule Oberaden.

Die Realschülerinnen entwickelten sich zu Afrika-Expertinnen
und  produzierten  kleine  Videofilme,  die  zeigten,  wie
vielseitig  Afrika  ist.  Die  Filme  wurden  bei  der
Abschlussveranstaltung  präsentiert.

Um Afrika auch von einer afrikanischen Perspektive aus zu
betrachten, war eine besondere Referentin in der Realschule zu
Gast. Miora Ratsimba, Germanistik-Studentin an der Université
d’Antananarivo in Madagaskar von der afrikanischen Ostküste
stellte den Schülern ein Land vor, dass bei uns hauptsächlich
durch die gleichnamigen Animationsfilme bekannt ist.
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“ Vielen Dank an Frau Ratsimba für den faszinierenden Einblick
in ein facettenreiches Land und großes Lob an die Schülerinnen
Laura Freisendorf, Laura Kokot, Leona Happe, Franziska und
Joanna  Latte  für  ihre  sehenswerten  Videofilme“,  so  die
Schulleitung zu diesem spannenden Unterrichtsprojekt..

 

Theaterfestival ist auch zum
Jubiläum  ganz  und  gar
einmalig
Die halbe Stunde auf der Bühne war viel zu kurz. Hugo (5)
könnte noch viel länger seine Doppelrolle als Indianer und
Pirat  mit  Leben  füllen.  Eigentlich  sollten  ja  die
Vorschulkinder  der  Kita  „Sprösslinge“  die  Geschichte  vom
verwunschenen Buch aufführen. Hugo war von dem Tanztheater
jedoch so begeistert, dass er unbedingt mit auf die Bühne des
Theaterfestivals wollte.
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Eine  spannende  Geschichte  hatten  die  Kita  „Mikado“  zu
erzählen:  Eine  Zeitreise  durch  die  Musik.

Seit zwei Jahrzehnten bietet der Stadtjugendring jetzt allen
Kindern und Jugendlichen einmal im Jahr eine große Bühne und
ein riesengroßes Publikum. Mehr noch: Seit 20 Jahren können
auch kleine Gruppen oder Kindertagesstätten hier zeigen, was
in ihnen steckt – im höchst professionellen Umfeld. „Das ist
wichtig und das liegt uns am Herzen“, betont der Vorsitzende
Marcel Pattke. Dafür haben sich gut 20 Ehrenamtliche zusammen
mit vielen weiteren Helfern zum „Jubiläum“ gleich zwei Tage
lang  mit  vollem  Einsatz  engagiert.  Ein  Jahr  lang  wurde
geplant.  Nach  diesem  Festival  starten  schon  wieder  die
Planungen für das nächste.
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Nach  Afrika
entführten  die
„Tausendfüßler“  die
Besuche  –  wilde
Tiere  inklusive.

Hugo weiß von all dem wenig. In einem Aspekt ist er sich aber
sicher: „Aufgeregt bin ich gar nicht!“Und die Geschichte der
Kita  „Sprösslinge“  ist  richtig  spannend.  Da  kommen  lauter
Märchenfiguren  einmal  im  Jahr  aus  ihrem  Buch  heraus  und
veranstalten eine ebenso aufregende wie kunterbunte Nacht. Die
Kostüme  haben  die  Kinder  von  der  Piratenflagge  bis  zum
kleinsten Utensil selbst gemacht. Inzwischen gibt auch der
eigene Theater-Fundus einiges her – schließlich ist die Kita
schon seit mindestens acht Jahren beim Theaterfestival dabei.
„Wir waren diesmal aufgeregter als die Kinder“, schildert die
stv. Leiterin Ulrike Bechatzek.

Aufgeregt war auch Max Matthies vor vielen Jahren, als er mit
der Schillerschule selbst auf der Bühne des Theaterfestivals
stand. In diesem Jahr ist er zum ersten Mal an ganz anderer
Stelle mit von der Partie. Für das Jugendrotkreuz hat er beim
Aufbau mitgeholfen, Kabel verklebt. Jetzt steht er hinter dem
imposanten Kuchenbüffet, das die übrigen Mitglieder mit selbst
gebacken  Spenden  bestückt  haben.  Für  seinen  Kameraden  Jan
Wienhoff  ist  dieses  Jubiläumsfestival  eine  echte  Premiere:
„Ich war überhaupt noch nie dabei – weder als Besucher noch
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als Akteur“, gibt er zu. „Das ist schon eine tolle Sache.“

Tosender Applaus und Urkunden für
alle
So schnell vergessen wird auch
Tommy  dieses  Theaterfestival
nicht.  Seit  eineinhalb  Jahren
gehört  er  zu  den  acht
Jugendlichen,  die  über  den
Kulturrucksack  im  Jugendzentrum
Kamen  Moderation  und
Improtheater lernen. Zwei Mal in
der  Woche  wird  geübt.  So
erfolgreich,  dass  die  Gruppe
inzwischen fest gebucht ist für
die Moderation auf der Bergkamener Bühne. Aufgeregt ist Tommy
trotzdem,  wenn  er  mit  Teamleiter  Michael  Wrobel  vor  den
Vorhang ins Scheinwerferlicht tritt, um die nächste Gruppe
anzukündigen. Da entfleucht ihm schon mal ein „frohes neues
Jahr“. Dafür gibt es tosenden Applaus.

14 Gruppen, mehr als 250 Akteure: Das Theaterfestival zum
„Jubiläum“ sprengt alle Rekorde. Freie Sitze im Publikum waren
rar. Der Andrang war so groß, dass der Stadtjugendring zwei
Tage  für  das  Ereignis  reserviert  hat.  Pfadfinder,  DLRG,
Jugendrotkreuz und die Jugendgruppe der „Volksbühne 20“: Groß
war auch die ehrenamtliche Unterstützung für das ungewöhnliche
Theaterfest, das längst aus der Bergkamener Kulturwelt nicht
mehr wegzudenken ist.
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Nicht mehr wegzudenken sind die Auftritte vor diesem Publikum
auch für die Initiative Down Syndrom – obwohl die Tanztheater-
Gruppe  eigene  Veranstaltungen  organisiert.  Für  diesen  Tag
haben die Kinder und Jugendlichen mit und ohne Down Syndrom
sogar innerhalb eines Monats ein ganz neues Stück eingeübt. Es
wurden  Sonnen  gebastelt,  Eis  am  Stil  aus  bunter  Pappe
geschaffen, ein riesiges Plakat gemalt und Lieder ausgesucht,
damit das Motto der Show wahr wird: „Lass die Sonne in dein
Herz“. Trotz regelmäßiger Proben zwei Mal im Monat und so viel
Theatererfahrung „sind wir ganz schon aufgeregt“, ruft die
Gruppe vor ihrem Auftritt wie aus einem Mund. Die Nervosität
war ganz unnötig: Am Ende gab es auch für sie tosenden Applaus
und wie für alle Teilnehmer eine schöne Urkunde als Andenken.
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Wie steht es um unsere Flüsse
und Bäche?
Rund 1.200 Kilometer an Wasserläufen werden im Kreis Unna
regelmäßig unterhalten. Zur Prüfung der Flüsse führt der Kreis
Unna immer wieder Gewässerschauen durch. In diesem Frühjahr
finden  diese  vom  10.  bis  25.  März  in  allen  Städten  und
Gemeinden statt.

Die  Gewässerschau  ist  nach  dem  Landeswassergesetz  jährlich
vorgeschrieben und wird von der Unteren Wasserbehörde beim
Kreis durchgeführt. An der Begehung nehmen die Vertreter der
Unteren  Wasserbehörde  und  der  jeweiligen  Kommune  teil.
Ebenfalls mit dabei sein können die zur Gewässerunterhaltung
Verpflichteten, die Eigentümer und Anlieger der Gewässer, die
zur  Benutzung  des  Gewässers  Berechtigten,  die
Fischereiberechtigten  und  Vertreter  der  Unteren
Landschaftsbehörde  beim  Kreis.

Neben dem Unterhaltungszustand der Fließgewässer werden bei
der Gewässerschau auch unzulässige Ablagerungen am Ufer wie
beispielsweise  Grünschnitt,  Gehölze  oder  Müll,  ungenehmigte
Abwassereinleitungen,  Bauvorhaben  am  oder  in  unmittelbarer
Nähe  zum  Gewässer  sowie  Möglichkeiten  der  ökologischen
Aufwertung überprüft.
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Mit  Rolf  Escher
Sehnsuchtsorte  und  neue
Wirklichkeiten entdecken
Er   ist  Geheimnissen  auf  der  Spur.  Wenn  der  Spiegel  im
venezianischen Spiegelsaal blind bleibt, die Gebäude um den
Berliner Dom verschwimmen oder die Vögel im Vogelsaal des
Bamberger Naturkundemuseums nur Schemen sind, dann hat Rolf
Escher Entdeckungen gemacht, die erst auf den dritten oder
vierten Blick auffallen. In der Galerie „sohle 1“ zeigt er
seinen Blick auf seine ganz persönlichen Sehnsuchtsorte – und
auf „Erinnerungsräume – Von Berlin bis Venedig“.

Rolf  Escher  vor  einem
seiner  „Sehnsuchtsorte“:
Venedig mit dem Markusdom.

„Ich war schon über 20 Mal in Venedig“, erzählt der 78-jährige
gebürtige Hagener, „aber ich entdecke die Orte immer noch mit
anderen Augen.“ Räume interessieren den Mann, der nach der
Begrüßung  von  Bürgermeister  Roland  Schäfer  „einer  der
renommiertesten Zeichner und Künstler unserer Gegenwart ist“.
Weniger  die  Räume  selbst  als  „das  Raumerlebnis“  üben  die
Faszination aus – ob in einer alten Buchhandlung in Porto oder
im Arbeitszimmer von Annette von Droste-Hülshoff in Merseburg.
„Ich arbeitet in den Räumen selbst, setze mich dem Ort, seiner
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Stimmung, den wechselnden Lichtern und den Augenblicken aus“,
erzählt er. „Dabei gerät der Raum in Bewegung. Diesen Prozess
versuche ich zu beschreiben.“ Dafür ist Bergkamen vielleicht
der  perfekte  Ort.  Hier  hat  Rolf  Escher  1976  schon  seine
Zeichnungen  präsentiert  –  Stillleben  in  den  Schaufenstern
Bergkamener Geschäftsleute. „Damals habe ich Bergkamen als Ort
der Kunst kennengelernt“, betont er. 2007 dann eine erneute
Ausstellung mit Ergebnissen seiner vielen Reisen. Sieben Jahre
später hat er 70 Werke mitgebracht. „Es ist mir eine Ehre,
dass ich eine der letzten Ausstellungen unter der Leitung von
Barbara Strobel gestalten darf“, sagt er, der „dem Haus sehr
verbunden ist“.

Zur Vernissage gab es auch
ein Gläschen – mit Eschers
Kunst im Hintergrund.

Was  er  jetzt  in  seinen  Zeichnungen  präsentiert,  wenn  er
zunächst die Linien mit der Zeichenfeder setzt und mit dem
Aquarellpinsel  „das  Atmosphärische,  die  Tiefe  der  Räume“
ausdrückt, zeigt etwas Neues. Der Kunstkritiker, Freund und
jahrzehntelange Wegbegleiter Dirk Schwarze formuliert es so:
„Er  ist  sehr  viel  farbiger  geworden“,  „sein  Blick  ist
konzentrierter,  einheitlicher“,  wenn  er  auch  neue
Sehnsuchtsorte  wie  die  Kunst-  und  Wunderkammern  oder
Naturalienkabinette für sich entdeckt. Er lenkt den Betrachter
ab von dem, worauf sich der Blick konzentrieren will – und
verführt ihn gleichzeitig dazu, das zu sehen, was nicht zu
sehen ist. Das Spiel mit dem „anderen Realitätsbezug“ und den
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unterschiedlichen „Auffassungen der Wirklichkeit“ in ein und
derselben Themenreihe machen den Reiz bei Rolf Escher aus.
Seine  Werke  hängen  nicht  nur  im  Büro  des  Bürgermeisters,
sondern sind auch in der Artothek der Galerie „sohle 1“ zu
finden, wo sie für kleines Geld auszuleihen sind. Wer sich die
Bilder mit Preisen bis 4.500 Euro nicht leisten kann, dem
bietet der Katalog vorerst Abhilfe. Oder ein weiterer Besuch
in der Ausstellung, die noch bis zum 8. Juni zu sehen ist.
Außerdem gibt es am Sonntag, 23. März, von 15 bis 17 Uhr die
Gelegenheit zu einem Künstlergespräch mit Rolf Escher.

Rolf Eschers Kunst ist auch hinter Vitrinen zu sehen: Seine
Zeichenbücher.

Die Ausstellung ist übrigens auf anderem Gebiet eine echte
Premiere. Zum ersten Mal ist Bayer HealthCare Bergkamen als
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Kooperationspartner zusammen mit der Städt. Wessenberg-Galerie
Konstanz bei einer Ausstellung im Stadtmuseum präsent. Weil
„unsere  eigenen  Räume  bedingt  durch  die  vielen
Sicherheitsbestimmungen nicht wirklich optimal sind für die
Öffentlichkeit“,  formulierte  es  Standortleiter  Dr.  Stefan
Klatt.  Bayer  stellt  damit  die  eigenen  Ausstellungen,  die
bislang zwei bis drei Mal im Jahr vor allem regionale Künstler
unterstützten, ein – bleibt aber seiner „Schwäche für die
Kunst“ treu, indem die Kooperationen mit der Galerie „sohle 1“
auch über die nächsten Ausstellungen fortgesetzt werden. „Das
bringt Vorteile für alle Beteiligten.“

Dreijähriger  von  Straßenbahn
mitgeschleift und getötet
Ein dreijähriges Kind ist am frühen Freitagabend, 28. Februar,
auf der Evinger Straße in Dortmund-Eving von einer Straßenbahn
erfasst und tödlich verletzt worden.

Nach dem bisherigen Kenntnisstand der Polizei hielt sich die
Mutter des Jungen mit zwei weiteren Kindern an der Haltestelle
Amtsstraße  auf.  Aus  bislang  ungeklärter  Ursache  wurde  das
älteste Kind von der Straßenbahn erfasst und zwei Haltestellen
mitgeschliffen.  Hierbei  erlitt  der  Junge  tödliche
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Verletzungen.  Die  Straßenbahn  kam  an  der  Haltestelle
Grävingholz  zum  Stillstand.

Die Mutter und Zeugen des Unfalls wurden an der Unfallstelle
betreut.

Für die Sicherung der Unfallspuren wurde die Evinger Straße,
von  der  Haltestelle  Amtsstraße  bis  hin  zur  Haltestelle
Grävingholz, in beide Richtungen komplett gesperrt.

Show  der  Schreberjugend
begeistert  zum  Auftakt  des
20.  Theaterfestivals  des
Stadtjugendrings Bergkamen
Zum  20.  Mal  präsentiert  an  diesem  Wochenende  der
Stadtjugendring  Bergkamen  sein  Theaterfestival  im  studio
theater. Der Freitagabend gehörte ganz der Schreberjugend und
ihrem mitreißendem Gala-Programm „Dance out of the Dark“.
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Gala der Schreberjugend im Rahmen des 20. Theaterfestivals im studio
theater (Foto: Patrick Opierzysnki)

Rund 170 junge Tänzerinnen und Tänzer gaben in dieser knapp
90-minütige  Show  ihr  Bestes.  Und  das  Publikum  war  schier
begeistert von diesem farbenfrohen Programm.

Die  schönsten  Momente  sind  in  dieser  Bilderstrecke
festgehalten:

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/02/Gala-der-Schreberjugend-16.jpg


Und so geht es am Samstag, 1. März
weiter
Eröffnet  wird  das  Theaterfestival  um  12  Uhr  durch
Bürgermeister Roland Schäfer, der auch die Schirmherrschaft
über die Veranstaltung übernommen hat. Nach der anschließenden
musikalischen Begrüßung durch das Blasorchester Heimatklänge
Bergkamen präsentiert sich dann das Gemeinschaftsprojekt „Rund
um die Welt“ der Schillerschule, der Pfalzschule und  des
Stadtjugendrings.  Karten  für  den  Samstag  gibt  es  an  der
Tageskasse zum Preis von 2 € für Erwachsene und 1 € für Kinder
und Jugendliche. Für das leibliche Wohl sorgt die Cafeteria,
die  von  ehrenamtlichen  Helfern  der  beteiligten  Vereine
betrieben wird.



Ablaufplan Theaterfestival 2014:
12.00 Uhr       Eröffnung durch Bürgermeister Roland Schäfer

Blasorchester Heimatklänge

RUND UM DIE WELT – Stadtjugendring/Schillerschule/Pfalzschule

 

13.00 Uhr        2 HEXEN AUF REISEN – AWO-Kita Springmäuse

TANZ – AWO-Kita Funkelstein

EIN RAD GEHT UM DIE WELT – Kinder- und Jugendhaus Balu

 

14.00 Uhr        DAS VERWUNSCHENE BUCH – Kita Sprösslinge

 

14.45 Uhr        EINE ZEITREISE – Kita Mikado

 

15.30 Uhr        AFRIKA – Kita Tausendfüßler

 

16.15 Uhr        SCHWARZLICHTTANZ – Willy-Brandt-Gesamtschule

LASS DIE SONNE IN DEINHERZ – Initiative Down-Syndrom

STARKE KINDER – Schreberjugend Bergkamen

 

17.00 Uhr        SCHATTENSPIEL – Preinschule


